
Bereit für neue Abenteuer
Zehn Jahre lange wartete die Pfadiabteilung Vennes 
Zürich auf ihre eigenes Haus. Nun steht das Pfadi-
heim am Waldrand von Itschnach/Küsnacht bereit. 12

Ein Krimi mit Stil
«High Heels – Heisse Mode» heisst der neue Krimi 
von Dina Casparis. Die Anwältin und ehemalige 
Ballett tänzerin erzählt, wie es dazu kam. 5

Ein Name für sich
Susi Bleuler kennt man in Küsnacht. Die 86-Jährige 
gründete und leitete einst die Galerie im Höchhuus. 
Jetzt zeigt sie, was sie selbst als Künstlerin kann. 3

Es ist vollbracht, die 
Arena wird eingeweiht
Die Swiss Life Arena, die neue 
Heimstätte der ZSC Lions, könnte 
zum neuen Wahrzeichen Zürichs 
werden. Das erste Spiel der Lions 
findet am 18. Oktober statt.  
Schon jetzt beleuchtet eine 
Sonder beilage alle Facetten die-
ses Megabaus und lässt viele Be-
teiligte zu Wort kommen, aber 
auch VIPs und Gegnerteams. 

Das Hallenstadion in Zürich-Oerlikon als 
Spielort der ZSC Lions ist Geschichte. Am 
18. Oktober feiert der «Zett» seine neue 
Heimstätte in Zürich-Altstetten mit dem 
Spiel gegen Fribourg-Gottéron. Nach 
über drei Jahren Bauzeit können die ZSC 
Lions im eigenen Stadion, der Swiss Life 
Arena, antreten. Im Hallenstadion war 
man ein Gast von vielen und musste 
nach jedem Spiel alle Materialien wieder 
mitnehmen – wie bei einem Auswärts-
match. 

Mathias Seger wird geehrt
Für manche Fans aus dem Glatttal und 
von der Goldküste wird der Weg ins neue 
Stadion wohl ein wenig länger. Doch 
dank S-Bahn-Verbindungen nach Zü-
rich-Altstetten sollte das machbar sein, 
wie etwa der langjährige Kultspieler und 
Rekordinternationale Mathias Seger in 
der Sonderbeilage sagt. Er ist übrigens 
einer von vielen verdienstvollen Eis-
hockeycracks und Trainern, die am 
18. Oktober speziell geehrt werden. 

Die drei Investoren
In der 36-seitigen Festschrift, die dieser 
Zeitung beiliegt, ist alles Wissenswerte 
zum Neubau zu finden. Politiker wie 
Bundesrat Ueli Maurer, Regierungsrat 
Mario Fehr und Zürichs Stadtrat Daniel 
Leupi loben den Eishockeytempel als 
neues Wahrzeichen von Zürich, als Top-

infrastruktur für viele Arten von Events 
und als Beispiel, dass in Zürich Grosspro-
jekte sehr wohl eine Chance haben. 

Zu Wort kommen in der Beilage auch 
die drei Investoren Walter Frey (Emil 
Frey AG), Peter Spuhler (Stadler Rail AG) 
und Rolf Dörig (Swiss Life). Ohne ihre 
Unterstützung würde die neue Arena 
nicht existieren, und die ZSC Lions wären 
niemals ein so erfolg reicher Spitzen-
klub. 

Ein neues Hochhaus
Allein die Gebäudemasse der Swiss Life 
Arena sind eindrücklich: 170 Meter lang, 
110 Meter breit und 33 Meter hoch. Das 
Gebäude gilt in Zürich deswegen sogar 
als Hochhaus. Die Gesamtkosten betru-
gen 207 Millionen Franken. Die Kapazität 
beträgt 12 000 Plätze in der Haupthalle, 
dank steilen Rampen mit stets guter 
Sicht. In den Restaurants gibt es total 
2190 Gastronomieplätze. Die beiden 
 Lokale «Zett» und Sportsbar «1930» sind 
auch ausserhalb der Spielzeiten offen. 

Architektonisch überzeugt der Bau 
ebenfalls: Von aussen ist die Swiss Life 
Arena mit der charakteristischen Fas-
sade wie ein Theater gestaltet. Das helle 
Aus sehen verdankt der verwendete 
Sicht beton den 10 Prozent Weisszement, 
dazu kommen runde Fenster, die Pucks 
nachempfunden sind. Hochaktuell ist 
das Thema Energie: Ein cleveres Gebäu-
detechniksystem nutzt in der Swiss Life 
Arena Synergien zwischen Kälte- und 
Wärmeproduktion. Dazu werden die 
Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft erfüllt. 

Bald die Unihockey-WM
Zusätzlich zu den Heimspielen der ZSC 
 Lions sind neben kleineren Events fol-
gende Fixtermine vorgesehen: im Novem-
ber 2022 die Unihockey-WM und 2026 die 
Eishockey-WM, die 2020 wegen Corona 
nicht im Hallenstadion stattfand.             (ls.) 
 Sonderbeilage in dieser Zeitung

ANZEIGEN

Küsnachter 
Amtliches Publikationsorgan 
für die Gemeinde Küsnacht 

100 Jahre Feier des Forchdenkmals
Beim Wehrmännerdenkmal feiert die Gemeinde Küs- Unter den Rednern befanden sich nebst Küsnachts 
nacht normalerweise ihren 1. August. Am vergange- Gemeindepräsident Markus Ernst (FDP) auch Regie-
nen Samstag ist der Ort auf der Forch zum Schauplatz rungspräsident Ernst Stocker (SVP) und Sicherheits-
einer grossen Feier mit viel Polit- und Militärpromi- direktor Mario Fehr (parteilos, im Bild). Der wirt-
nenz geworden. Fahnen, Kanonenschüsse, historisch schaftlich starke Kanton Zürich stehe zu einer starken 
gekleidete Mitglieder der Zürcher Miliz-Compagnie Armee, waren sich die Anwesenden einig. Als Vertre-
1861 und rund 300 Personen verfolgten das Spektakel ter der Armee sprachen Divisionär Rolf André Sie-
rund um die Geburtstagsfeier zu Ehren der Opfer des genthaler und der Chef der Armeeseelsorge, Samuel  
Ersten Weltkrieges. Deshalb heisst das Denkmal auch J. Schmid. Die Salutschüsse in einen regnerischen 
«Opferflamme». Es erinnert aber nicht nur an die ver- Himmel bildeten mit der Kranzniederlegung den 
storbenen Wehrmänner, sondern überhaupt an die imposanten Abschluss der Feier . (ks.)   BILD MARTIN BACHMANN
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Forchdenkmal 1129. September 2022
KÜSNACHTER

Salutschüsse zum 100. Geburtstag
Rund 300 Personen haben am Samstag gemeinsam mit Polit- und Militärprominenz das 100-jährige Bestehen des Wehrmännerdenkmals  

auf der Forch gefeiert. Die Opferflamme ist allen gewidmet, die im Ersten Weltkrieg Opfer brachten.

Martin Bachmann (Text und Bilder)

Die Einladung zum 100. Geburtstag des 
Wehrmännerdenkmals war von der Zür-
cher Unteroffiziersgesellschaft gekom-
men, zusammen mit weiteren militäri-
schen Gesellschaften und Vereinen. Und 
die Gäste kamen, trotz Regen und etwas 
trübem Himmel. Das Denkmal, auch 
Forchdenkmal oder Opferflamme ge-
nannt, wurde einst errichtet, um an die 
verstorbenen Wehrmänner während der 
Grenzbesetzung 1914 bis 1918 zu erinnern 
und überhaupt an die Bevölkerung, die 
unter dem Krieg gelitten hatte. Unter den 
Soldaten befanden sich viele Opfer der 
Spanischen Grippe. 

Eine Fachjury erklärte damals das Pro-
jekt «Opferflamme» des Architekten Otto 
Zollinger zum Sieger des Wettbewerbs. 
Fast 100 Teilnehmer hatten sich darum be-
worben. Als Standort entschied man sich 
für einen Platz auf der Forch in der Ge-
meinde Küsnacht, welcher einen prächti-
gen Ausblick über Teile des Kantons Zürich 
bietet. Am 24. September 1922 – also auf 
den Tag genau vor 100 Jahren – enthüllte 
der damalige Bundespräsident Robert 
Haab das Denkmal vor mehreren zehntau-
send Besuchern. In der Folge bot das 
Forchdenkmal immer wieder eine ein-
drückliche Kulisse für Feiern.

Redner Ernst, Stocker, Fehr
Als Vorsteher der «Gemeindeobrigkeit» be-
grüsste dann auch Küsnachts Gemeinde-
präsident Markus Ernst (FDP) die Gäste. 
«Ich freue mich, dass dieses bedeutende 
Mahnmal auf Küsnachter Boden liegt und 
wir hier jedes Jahr die 1.-August-Feier ab-
halten können.» Aufgrund kriegerischer 
Auseinandersetzungen in Europa sei der 
«Dienst am Vaterland» unerwartet wieder 
in den Fokus gerückt. «Als Gemeindepräsi-
dent und auch als Soldat fühle ich», so 
Ernst, «eine starke Verbundenheit zu die-
sem Denkmal.» Die Opferflamme diene 
auch zur Ermahnung, aus der Geschichte 
zu lernen. Der Redner schloss mit dem la-
teinischen Sprichwort «Si vis pacem, para 
bellum», was heisst, man solle den Krieg 
vorbereiten, wenn man Frieden wolle. 

Regierungspräsident Ernst Stocker 
(SVP) und Sicherheitsdirektor Mario Fehr 
(parteilos) als Vertreter der Kantonsregie-
rung wiesen auf die Bedeutung dieses 
Denkmals und seiner Geschichte hin. Die 
Flamme halte die Erinnerung an die Men-
schen wach, die damals ihre Dienstpflicht 
in unserem Land erfüllten, und an die Op-
fer, welche die ganze Bevölkerung er-
brachte. Beide Regierungsvertreter mach-
ten auf eine funktionierende Armee auf-
merksam, welche Anspruch auf eine gute 
Ausrüstung habe. Die Armee und ihre An-
gehörigen hätten schliesslich in den letz-
ten Jahren ihren Auftrag für Schutz und 
Unterstützung der Bevölkerung immer 
wieder unter Beweis gestellt. Soldatinnen 
und Soldaten hätten während der Pan-
demie die zivilen Behörden in optimaler 
Weise unterstützt. 

Der wirtschaftlich starke Kanton Zü-
rich stehe zu einer starken Armee, so die 
Regierungsräte Stocker und Fehr. Regie-
rungsrat Fehr schloss mit den Worten: «Bei 
einer Schlussbilanz des VBS wird es weni-
ger darum gehen, ob eine 40-Prozent-Frau-
en-Quote im Vorstand des Schwingverban-
des erreicht wurde, sondern wie fit unsere 
Armee ist.» Als Vertreter der Armee spra-
chen Divisionär Rolf André Siegenthaler, 
designierter Chef Logistikbasis der Armee, 
und Hauptmann Samuel J. Schmid, Chef 
Armeeseelsorge, zu den Festbesuchern. 
Nach der eindrücklichen Kranzniederle-
gung, einem Gebet und dem gemeinsa-
men Singen des Schweizerpsalms fand die 
Gedenkfeier ihr Ende. 

Die Feierlichkeiten wurden durch das 
Schützenspiel der Unteroffiziersgesell-
schaft Zürich, das Salutschiessen der Com-
pagnie 1861 und das Schiessen mit der 
 Maritz-Batterie begleitet. 

Mehr Bilder:  
www.derkuesnachter.ch

Zum Auftakt feuerten die in historische Uniformen gekleideten Mitglieder der Zürcher Miliz-Compagnie 1861 mit Gewehren und einer Kanone Salutschüsse in den Himmel. 

Zeitreise für die Besucherinnen und Besucher: der Fähnrich der Compagnie 1861.  

Die Regierungsvertreter und alt Nationalräte unter sich (v. l.): Christoph Mörgeli, Ernst Stocker, 
Walter Frey, Mario Fehr und Markus Ernst. «Strammstehen» für den Empfang der «höchsten» Fahne: Aufmarsch in der Mitte. 

Würdige Kranzniederlegung. Gut gelaunt: Mario Fehr und Markus Ernst (v. l.).

Die «Opferflamme» des Wehrmännerdenkmals mit den Salutschützen. 

Quelle: Küsnachter, 29.9.2022
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